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K. k ausschließende Privilestieu
Auf Grundlage des a. H. Pi-'vilegiengesetzes von,

lS . Auglist 1852, hat das Handelsministerium untlrm
7. April , 8 5 5 , Z, 7 7 5 7 M 4 , dem Roben Ritz, gê
wes. Handelsmann >'l, Wie" (Wieden Nr . ,043) , auf
die Verbesserung im Verfertigen von stachen sowohl,
als auch erhabenen Köpfen bei eisernen St i f ten und
Nägeln, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
Eines Jahres verliehen,

Die Privilegiumsbeschreibung, deien Geheimhal-
tung abgesucht wurde, befindet sich im k. k. Pr iv i -
legien . Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministeiium hat am ! 7 . März ,855 ,
Z . 5689,459, das ursprünglich dem F, N Waegn,r
verlieh,ne und seicher in das Eigenthum des Hermann
Franke! übergegangene Privilegium vom 23. Februar
185! , auf die Erfindung eines angenehmen Riech-
wasscrs, «Brünner Kaiserwasser" gc nannt, auf die
Dauer des fünften Jahres verlängert.

Auf Grundlage des a, h. Privilegiengeseyes vom
15. ?lugust »852 hat das Handelsministerium unterm
18. März 1855, Z. 547H445, dem Claude Bernard
Adiiel! Chenot, Chemiker zu Clichy in Frankreich,
über Einschreiten semeS Bevollmächtigten Georg Mä 'k l
in Wien (Iosefstadt N r . «5 ) , auf eine Eifi,idui,g
und Verbrsisrung i>, der Verfertigung des geschmol-
zenen, geschweißten und gegossenen Stahles und E i .
fens, dann der Ligirungen auf heißem >.md kaltem
Wege, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Di« Privile.,iumSb,schreibung, dcren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile
gien Archive in Aufbewahrung,

?lof Grundlage des a. h. Privilegiengesctzes vom
, 5 . August 1852 hat das Handelsministerium am l8 .
März , 8 5 5 , Z. 4 8 , 2 j I 9 0 , dem Wilhelm Pollat,
Maschintl, Oll-Fabrikaiuei, in Wie» (Alservorstadt
N r . 129), auf die Erfindung einer Fadriks.ife zum
Waschen der Welle in den Streich- und Kammgarn-
Spinnereien, Tuchs'abiiken und Gärbeieien, sowie zin
Verwendung rc! der Schmwäsche, welche sich, wegen
ihrer Fett» und Reinigungöstoffe auch zur Hau5se,ft
eigne, ein ausschließendes Privilegium fur die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Piivilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tlliig angesucht würd / , befindet sich im t. k. Pnvi le
gieli.-Archwe in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Prioilegiengesetzes vom
IZ. Auqust ,852 , hat das HaodelsmiMei'i l im am ,8 ,
,835 Z. ' ^ ^ ' ^ ' den ^ h o ^ a p f e n August Fra.z
Wa lz l , Engel u„d Manbello in P,sth. auf eine Ver
besser.„g ihres am 2 , . D u m b e r ,853 Prioilegirte.i
"-KerfcchrenS >u der Schiloermalelv., durch welche d,V
Zelchiiunq oder Schrift auf d,n Kchüde, tafeln in Fa,..
ben ober mit Gold und Bronzestaub haltbar hergestellt
werde, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
von drei Jahren verliehen.

Die Privilegiumöbeschreibunq, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k, k, Privile,-
gienArchioc in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 24, März
1855, Z . 5 8 6 4 M 6 , das dem Wilhelm Samuel
Dobs, auf die Erfindung einer mechanische» Heizung
Mit Selbstregulirung verliehene, ausschließende P i i rüe-
gium l i l l . 24. Februar 1854 auf die Dauer des zwei,
ten Jahres verlängert.

Auf Grundlage des a. h, Pri'vilsglenqeseZes vom
15. August ,85 2 hat das Haüdelsministerium untcin'
30. März , 8 5 5 , Z. 6065)185, dem Mathias Quic,z,
Dm'geucen der k. k. priv. Dampfmühlen-Aktien^esell-
schaft in Wien (am Schüftl N r . 62), auf die E'f in.
bung neuer mechanischer Apparate zur Fabukation deS
Getreidesteines (Xy i l i l lw i l l ) , ein ausschließendes P r i .
v'legium für die Dauer von fünf Jahren vei liehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deien Gehelmhal-
lm'a, angesucht wu'de, befi"det sich im k. k. Pr io i -
^g'el, 'Ärchioe m Aufbewahrung.

Das Handelsmii'isteriunl ht t am 30. März ,855,
Z> 6 7 I I ^ 5 2 7 , das dem Dr . Karl Eckel auf . ineVer-
besserung in der Konstruktion, Stellung und V.'we-
tUlng der Schneide- mid Leg Vorrichtung an rotirenden
^''l'temasch.llen unterm 20 Matz ,854 verliehene
""zschüesitnoe Pr i r i l rg ium auf die Dauer des jweim,
Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat am 30. März ,855,
Z. 6734^528, das dem Ios l f Homolatsch auf die
Entdeckung eines eigenthümlichen Verfahrens, bei der
Bereitlmg eines verläßlichen, konstant wiikendin Gli,s
Matrizcnliquors sammt dazu gshöciger Entwickelungs-
Tinktur, unterm 9. März 1854 velliehene Priotlegium
auf die Dauer des zweim, Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat am 6. April ,855,
Z. 6 9 1 H 5 4 « , oas dem Johann Rousseau in Paris
auf die Verbesserung feiner unterm 20. April l850 ,
a. h. pn'p. E,fii>dlMg eiiits neuen Verfahrens ln dei
Extraklion und Fabrikation des Zucker«, unterm 4. I ä i n
ner 185, verliehene Privi legium, auf die Dauer des
sechsten Jahres, mit Ausdehnung d,r Wirksamkeit auf
de» Unfang der gesammten Reiches verlängert.

Das Handelsministerium hat am 3. Apri l ,855,
Z. 484,^399, das dem Amon Pichler in Graz auf
eine Verbesserung im Schwarzfalben aller Gattungen
Filzhüt« unterm 25. Februar l852 verliehene aus-
schließende Privi legium, auf die Dauer des vierten
Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat am 6. April , 655 ,
Z. 7^74^558, das ursprünglich dem Amon Reimer-
schmied, (lhiistof Fürg.,ng und Johann Baptist V ig l
an, l 8 , Mäiz 1850 verliehene und seither an Anton
Nclmerschllneb vollständig übertragene ausschließend,
Privilegium auf eine Erfindung und Verbesserung in
der Weingeist,Entfuselung, auf die Dauer des sechsten
Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat am 6 Apri l 1855,
Z. 6 9 l 7 M 2 , das oem Johann Rousseau in Paris,
-wf d,e Erfindung emes neuen Verfahrens in der Ex
crattion und Fabrikarion des Zuckers unterm 2Y. ?^pril
l850 verliehene ausschließend, Privi legium auf die
Dauer des sechiten I a h r . s mit Ausdehnu' g der Wirk-
,amkeit auf de„ Umfang des gesammten Reiches
verlangest.

Das Handelsministerium hat am 3. April ,855,
3 7275^559, das dem Johann Mar ia Farina auf
die Verbesserung des sogenaunlen lol lni chen Wassers,
durch Zusaß einer bisher nicht da;u verwendeten ^ ' Iü .
ihe, unterm 4. Api i l 1854 verliehene ausfchli.ßlude
Privisegilnn auf die Dauer des zweiten Jahres ver-
längert.

Auf (ä'l'Undlage des a. h. PrioilegiengeseYes vom
,5 . August l 852 , hat das Handelsministerium am 17.
März 1855, Z. 3-96^283, dem Wilhelm Goldstein,
tthiMacher in Pesth, auf die E,fii>dung einer llhr
(p0l-z,elli>lln m c k i l k ) , welche man me aufzuziehen
braucht, ein ausschließcndes Privilegium für die Dauer
Emes Jahres verliehen.

Die Pl'ioilegiumsbeschreibm'g, deren Gehelmhal»
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile«
gien-Archive ,n Aufbewahrung.

Auf Gl-undlage deS a. h. Prii»'lea,Ie„g,setzes vom
l 5. August ,852, hac das Handelsministerium am , 7 .
März l«55 , Z. 4495,370. dem Johann Dreißigacker,
Mechaniker in Wien (Mieden N r / 456) , auf ein,
Veibesserung dn' hydraulische» Winde, wodurch die,
selben nicht nur als Stockwiiide. sondern auch als P,az-
zenwinde gebrauche werden können, ein ausschließendes
P,ivileg,um für die Dauer E.NsS Jahres veiliehen.

D i , Primlegiumsbeschreibuüg, dexn Geheimhal-
lung nicht angesucht wurde, befindet sich im t. t P r i -
rilegicn - Archive zu Jedermanns Einsicht in Auf-
bewahiling.

Auf Grundlage des a, h Privilegiengeseyes vom
,5. August ,852 hat das Ha»d,lsmi»ister<u!N unterm
»9, März ,855, Z. 4869^492, dem A.Tischbein »nd
Mestera, Civil Ingenieuren in Magdeburg, über E>n
schreiten ihres Bevollmächtigten Anron Pesta, Gene-
ra!.-In»pektors der t. k. privil. ersten österreichischlN
Versicherui>gsgesellsch.,ft in W i e n , auf die Erf i ' id iu^
einer Presse, nm den Last aus dem geiiebenen Nn--
benbsei koinmnirlich ^ , enlfeiueii, ei» ausschließendes
Piioi lc^ium für die Dauer von Fünf Jakren veilichen.

Die Prioilsgillmsbeschrri^unq, deren Geheiinhal-
rung angesucht wurde, besiuOet sich im k. k. Piioile-
gien-Archive in ?>ufdew^hrung

?luf Grundlage des a. h, Privilcqiengeseßes vom
<5. August ,852 h.'t d^s Handelsministerium unteim
, 7 . März ,855 , .^. ^870^403, dem Ra^i^niere Giu-
seppe l?ovat< in Mailanr», N r . 4346, auf eme Verbcs»
serung an den Nalchmaschi.-ien, mittelst welcher unter

Anwendung einer neuen Methode alle Aiten von Se i -
t'enabfällen in Schweife und Sü'ähne gebucht werden
können, ein ausschließendes Privilegium für die Daue,-
von Zwei Iah ien verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibulig, leren Geheimhal-
tung nicht angesucht wllide, befindet sich im k. k. Pri«
vilegien - Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiensgesehes vom
,5. Tlugust ,852 hat das Handelsministerium unterm
»8. März »855, Z. 5018^4,5, d,m Hugo Marschall,
Hauseigenchumer und Gemeir>beau?jchuß in Hlehing
bei Wien, auf eine Verbesserung in der Härtung des
Eisens, vorzüglich anwendbar für Oelachfen, die so ge-
härtet mit dem Namen »Stah l Wagrnachsen" bezeichnet
werden, ein ausschließendes Privilegium füi die Dau, r
Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal.
tung angesucht wurde, befindet sich im k, k P t i o l l , .
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 23. März ,855
Z. 3 8 3 6 M 3 , das dem Josef Pizzoccheri, tthimache,
in Monza, auf die Erfindung eines Mechanismus be^
Thurmuhren verliehene ausschließende Priri leßium l i l l . i
23 Februar , 8 5 t , auf die Dauer des zweiten I a h '
res verlängert.

Auf Grundlage des a. H. Prlvilegirngesehes vom
,5 ?lugust ,852 hat das Handelstninister«um am
24. März 1855, Z. 2 8 0 ^ 2 , 5 , dem Karl Leistler.
Parquctlinfabrikanttn in Win» (GumPendorf N?-. 9) ,
auf t'ie Erfindung einer aus zwei zusammengehörenden
Aibeitimaschmen bestehenden Maschine zur Erzeugung
oon Parquetten, mittelst welchen bei den Fußboden
das unangenehme Knairen, Schweben und Durchtreten
beseicigr werde, u«d die mit denselben belegten ssuß^
böden dauerhafter, eleganter und auch verhältnißmäßig
wohlfeiler als andere z» stehen kommen, ein aus-
schließendes Priplleginm für die Dauer Eines Jahres
verliehe».

Die Pnoilegiumsbeschreib^ng, deren Geheimhal.
tung angesucht w n d e , befindet sich im s. f. P r i v i -
lcgieN'Archive in Aufbewahiung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesetzes vom
15. August 1852, hat das Handelsministerium unterm
25. März 1855, Z. 4 8 I 4 M 2 , dem N . Earstensen,
Michanikel- in Wien (Landstraße N r . 4 ,5> , auf ein»
Erfindung im Decken aller Arlen Zuckers mit Wasser,
durch welch, ein gleichmaßig auf die ganze Oberfläche
des zu deckenden B>otes ve'theiller Wasserst'«?»,, in
jeder erforderlichen Stärke oder Schwäche mit keich,
tigteir erzeugt ll»d «nit bedeutender E^sparung an Feit
und Kolben ein besseres Produkt als bei der bisherigen
Methode des Deckens mit Thon oder Zucker erzielt
werde, ein ausschließ.-ndes Privilegium für die Dauer
Eines Jahres verliehr,,.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Grheimhal,
lung angesucht wurde, befindet sich im k. k P r l v i l , ,
gieN'Alchive in ?lufbewah>ung.

Auf Grundlage des a h. Privilegiengesetzes vom
,5 . August 185 2 hat das Ha'idelsmi'nistenum am
l 3 . Apri l 1855, Z. 8036M2, , dem ?. kaurenzi und
Konip., t. k. landesbewgten Wagen Fabrikanten in
Wien, anf eine Verbesserung t-er ?lchse» für Lurus-
wäqe», ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Privile^umsbeschreibuiig, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, b, findet sich im k. k. Pr ioi le,
gicn.^l-chive in Aufbewahrung.

D.is Handelsministerium hat am ,6 . Apri l ,855,
Z 8405^650, das dem Johann Keusch, Zengschmid
zu Krem? in Niederösterreich, auf dle Erfindung einer
Nebmesse, scheere, welche die Eigenschaften und Vor-
theile eineS Garten und Rebmessers und einer S-Heei e
in sich vereinige, ertheilte abschließende Privilegium
clcl. «8, Mäi^z 1850, auf die Dauer des sechsten und
siebenten I ^ l ) " s mit dcr Wirksamkeit für den Umfang
des ganzen Reiches verlängert.

Auf Grundlage des a. h. Privileg!,ngesehes vom
!5. August l 852 hat das Haodelsminist.rium am , 5 .
Api, l ,855, Z . 7954^622, den, Ernst Bühler, E iv i l .
Ingenieur zu Prerau in Mähren, auf ei«« Verbesse»
rung der Rauchverz.hrungsvorrichtunl< bei Dampfkesse!«
un!' andern Feuerungen, welche dorin bestehe, daß durch
ein eigenthümlich to"st<uilit's Rauch,i)hier.system,»Nal>ch-
sdeilei" genannt, ein möglichst heißer i?uftstrom eioge-
führt werde, welcher die Rauchverzchruttg auf ein»



3 N

sichele und leicht i-egulildare Arc bnvi ire, ci.^ aus«
schlieszendes Privilegium fm' die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Pi'lpileg^imSbeschriibung, deren Geheimhal-
t ung a,>g?suchr wurd^, besindet sich im k. k. Prioile»
gien-Archioe in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h, Privllegiengeseßes vom
15. August l852 hat das Handelsministerium am
l 3 . April 1855, Z. 8 0 3 7 M 3 , dem Abraham Zwi l -
linger, Chemiker und Spodium-Erzeugel- zu Holleschau
in Mahre» auf eine Verbesserung in der Zuck'rrerzeN'
gung aus Runkelrüben, bestehend in einer neuen Er-
zeuglmgs-Methode, wodurch aus einer bestimmten
Quantität Runkeliüben mehr Ausdeuce an Zucker mit
Ersparnlß an Lokale, Maschinen und Spodium erzielt
werde, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
vvn fünf Jahren verliehen.

D>e Prioileiiiumsb.'schreibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi le-
gien-Archive iu Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 0 2. Apri l
l. I , Z. 7863^612 . das dem Daniel Wambera aus
eme Verbesserung ^ " ' unterm 5. Jänner 1854 a. H
piioilegirten Maschine, welche in stehendem Waffer in
Gang und Trieb zu setzen ist, verliehene ausschließende
Privilegium clä. 20. März l854 , auf die Dauer des
zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat am 16. April 1855,
Z. 8 l99 j837 , das dem Jean Louis David L^bbez auf
die Ersiildung eines Verfahrens im Noppen gewebter
wollener Tüch.r, mittelst des sogenannte» Noppkam-
nies, unterm 2, Apri l »854 verliehene ausschließend«
Privilegium auf die Dauer des zweiten Jahres per»
längert.

Das Handelsministerium hat am 16 April 1855,
Z. 5867^637, die Anzeige, daß Hermann Singer,
Kaufmann in B r u n n , dann Salomon und Simon
Singer, Kausieute in W le " , daS ihnen unterm 9, März
l853 v.ilieht'ne ausschließende Privilegium auf eine
Ersinduug und Verbesserung in der Fabrikation aller
Gattungen von Schafwollwaren, in Gemaßheit der,
von dem k. k. Notar D r . Ferdinand Mayer in Wien
am l > . Februar d. I . , und von dem k. k. Notar
D r . Christian Fiala in Brunn am 20. Februar d. I .
lega ls ten Cessionsurkund^ au Mor iz und Salomon
Schiller, Handelsleute zu Vudschowiß in Mahren,
vollständig übertragen habe, zur Nachricht genommen
und diese Piivilegiumsübertragung ,m Piioilegien-Ar-
chive vorschriftsmäßig einiegistriren lassen.

Z. 315 a ( ! ) Nr. 2759,
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Hauptzollamte, zugleich Samm°
lungskasse in VlUach, ist die Kontrollolsftelle, mu
welcher ein Iadresgeyalt von Sichsnhundert Gul-
den nebst einer widerruflichen Zulage von Einhun-
dert Hulden für die Besorgung der Tammlungö-
kassegeschäfte, der Genuß einer freien Wohnung,
oder in deren Ermanglung des systemmaß,gen
Ouartiergeldes und die Verpflichtung zur Leistung
einer Kaution im Gchaltsbcttage verbunden ist,
in Erledigung gekommen, zu deren Besitzung
dcr Konkurs v i s 8. J u l i 1855, eröffnet wird.

Die Bewerber um diese Dienstcsstelle haben ihre
gehörig dokumentirten Gesuche unter Nachwcisung
dcS Alters, Ztandes, Religionsbekenntnisses, des
politischen und moralischen Verhaltens, der zmück«
gelegten Studien, der bisherigen Dienstleistung,
der Sprachkenntnisse, der erworbenen praktischen
Kenntnisse im Zoll«, Kasse- und Rechnungswesen,
insbesondere der mit gutem Erfolge bestandenen
Prüfung aus dem neuen Zollverfahren und der
Warenkunde, oder der Befrelung von derselben,
endlich der Kautionsfähigkeit und unter Angade,
ob und in welchem Grade sie mit Beamten des
Amtsbereiches der k. k. steir. i l lyr. küstrnländ
Finanz ^andes-Direktwn verwandt oder verschwä-
gert sind, im vorgeschriebenen Dienstwege bei der
k. k. Kamera!-Bezirks?Verwaltung in Klagenfurt
innerhalb d^r odigen Frlst einzudringen.

Von der k. k. steierisch - iUyrisch. küsten-
landischen Finanz^andes'Dlrektion Graz
am 26. M a l »855 .

37^59" (l) Nr. 3883.
E d i k t .

Vom Bergsenate d^s k. k. Laildesgerichtts
in Agram wird hirmit bekannt gemacht: das
k. k. Handelsgericht m Wien habe anher eröff.-
N't, es sel yen di.srm Gerichte laut Ediktes
vom l . )un i 1H55, die Eröffnung emes Kon»
kurses üdcr das gvsammtc bew,gliche, dann in

d,n Krrli landell, Oesterroch unter und od der
Enns, Salzburg, Stein-mark, Karaten, Kram,
Görz und Gradiöka, Istcien, Trlcst, Ti ro l
und Vorarlberg, Böhmen, Mahren und Schle-
sien befindliche unbewegliche Vermögen des
Herrn Demetcr Zinner, k. k. prw. Großhäüo,
lers »n Wien, Nr. 62-^, und seines öffentlichen
Gesellschast<rs Alexander Zinncr und c>er proto-
kollirtcn F i rma: »D. Zinner und Komp." be
williget worden.

Daher wird Jedermann, der an die erstge-
nannten Verschuldeten odcr ihre F i rma ' «ine
Forderung zu stellen berechtiget zu seln glaubt,
hiemit erinnert, bis den 3 l . August 1^55 d>«
Anmeldung seiner Forderung mitttlst einer förm-
lichen Klage wider den Herrn Dr . August Bu-
dinsky, als Vertreter der genannten Konkurs-
Masse, bei diesem k. k. Handelsgerichte sogew'ß
einzureichen, und :n dieser nicht nur die R>ch-
t'.gk.it senier Forderung, sondern auch das Recht,
kraft dessen er ia diese oder jene Klasse gesetzt
zu werden verlangt, zu erweisen, widrigenfalls
nach Verfließung des erstbestlmmten Tageb
Niemand mehr angehört werde, und Diejenigen,
die ihre Forderung bis dahin nicht gemeldet ha-
ben, in Rücksicht des gesammten beweglichen
und in den Eingangs benannten Kronlandern
befindlichen unbeweglichen Vermögens der oben
bezeichneten Verschuldeten ohne Ausnahme auch
dann abgewiesen sein sollen, wenn chnen ein
Kompensationsrecht gebührte, oder wenn sn
auch ein eigenes Gut von der Masse zu fordern
hatten, oder wenn auch ihre Forderung auf
e>n liegendes Gut der Verschuldeten vorgemerkt
wäre; so daß solche Gläubiger, wenn sie etwa
:n dle Masse schuldig sein sollten, die Schuld,
ungehindert das Kompensations-, Eigenthums'
oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu Stattel,
gckommen wäre, abzutragen verhalten werde«
würden.

Nachdem nun die Handlungs-Firma »D.
Zinner und Komp." das im Kronlande Kroa-
tien liegende Etsen« und Hüttrn-Bergwerk Ruor
nächst Samobor eigenthümlich besitzt, so wird
>n Gemäßheit d^r H§, 5 und 58 der hicrlandi-
gen KonkurS-Ordnung vom 18. Ju l i I « 5 3 ,
über diese Berg'Enc,täten sammt Zugehör und
die allsalllgen sonsirgen hicrlands gelegenen Rec»r
litäten der obcrwatMen Handelsleute hiem't ein
besonderer Konkurs nut der Aufforderung eröffn
net, daß alle P.rsonrn, welchen was immer für
Ansprüche auf das genannte, in Konkurs ver-
fallene Vermögen zustehen, die'srldel, längstens
dis 29. S'ptemder l. I . m ttclst d<r Rechlö-
klage gegen den Advokaten H<rrn Dr . l!udw,g
Vrab»z, unter 3ubst>tuiru,!g des Advokaten
Anton Lovrenciö, als M^ss,^Vertreter, del die-
sem i!andeSgerichte anzumelden haben, widrigeiis
,tt, ungeachtet des ihnen etwa gebührel.den Etgcn
chums-, Ptior'tärs- oder Pfandrechtes, von der
Konkurs - Verhandlung ausgeschlossen und a..er
Ansprüche auf diese Partikular - Konkurs-Mass,
verlustig snll würden.

Gleichzeitig wird zur Wahl'eines definitively
Massa - Verwalters und Glaubiger > Ausschüsse
die Tagsatzung auf den 8. Oktober l, I , Vor-
mittags um l U UHr, im Rlilhssaale dieses Lan
desgericktes mit dem Anhange angeordnet, daß,
im Falle sich die Gläubiger rU'er die Wühl
nicht bestimmt erklären würden, od«r keiner der-
selben zur Tagsatzung erscheinen sollte, die Be-
stellung dis V«rwalters und der Ausschüsse auf
Gefahr der Gläubiger von Amttzwegen erfolgen
würde.

Agram am N. Juni 1855.

Z. 3U5. 3 (3)
K u n d m a c h u n g .

Auf Ansuchen der hiesigen k. k. Mi l i tä r
Verpstegs-Magazin-Verwaltung vom 5. Juni
l. I , wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß am 18. Juni eine öffentliche

K o r n L i e f e r u n g s - B e h a n d l u n g ,
mittelst versiegelter Offerte,

bei dem hiesigen k. k_ Bezirksamts werde abge-
halten werden, und zwar für 3 0 W Metzen
Korn zur Ablieferung in das k. k Verpflego«
Magazin in folgenden Raten:

2WU Metzen Korn Mit Ende J u l i ,
lU0U Metzen Korn mit Ende August l. I .
Für diese Behandlung werden vorläufige Be-

dingungen festgesetzt.
l . Müssen dle Antrage mittelst schriftlicher,

gesiegelter Offerte auf einen 15 kr. Stempel-
dogen, entweder an die hiesige Verpßegs-Ma-
zM'Verwal tung, oder bis I I Uhr Vormittags
c»m ! 6 . Juni H855 an dle Behandlungs-Local-
Kommission gelangen.

Das Formulare zu dem Offerte und zu dessen
Couverte folgt hierbei.

A. M i t diesem Offcrte muß auch ein Reugeld,
jedoch unter besonderem Couverte einlangen, wel-
ches in 5 A vom Wmhbetrage der offmrten
Lieferung besteht, oder ein Depositenschein über
yen an die nächste Militär-Kasse bereits bewirkt
ten Erlag des Reugeldes.

3. Beim Vertrags - Abschluß wird dieseS
Reugeld zur Ergänzung der Caution verwendet,
welche mit 1 0 A des obgedachten Wcrthbe-
tragcs im Baren oder in Staatspapieren nach
oem Kurse, oder in einer von der k. k. Finanz-
Prokuratur geprüften und annehmbar befunden
ncn Hypothekar-Verschreibung zu erlegen lst.

4. Offerte ohne Reugeld oder Depositen«
schein, oder welche nach »1 Uhr Vormittags
am 18. Juni l. I . einlangen, oder in welchen
nicht der Preis unbedingt ausgedrückt ist, wer»
den nicht berücksichtiget.

5. Jene Urproduzenten, welche erwiesene ei-
gene Erzeugung anbieten, sind gegen die dem
Offerte beigefügte Erklärung, für die Einhaltung
ihres Anbotes mit ihrem gesammten Vermögen
zu haften, vom Erläge des Reugeldes und der
tZaulion enthoben.

6. Nur wenn der eine oder der andere Kon-
kurrent, an der Einreichung eines schriftlichen
Offertes elwiesen gehindert sein soUte, wird
auch ein mündlicher Anbot angenommen, jedoch
müßte dieß noch vor 12 Uhr Mit tags, d i. vor
Eröffnung oer schriftlichen Offerte aeschchen,
weil sonst ein mündlicher Anbot nicht mehr
aufgenommen warden wüidc.

7. Werden schriftliche Offerte auch auf Theil-
parthien angenommen, wenn der Lieferungster"
min darin angegeben ist.

Ueberhaupt bleibt dem Aerar das Recht
vorbehalten, die angebotenen Kornquantitaten
ganz oder nur theilweise zu genehmigen.

8. Hiben sich die Offerenten der im §. 862
a. B. G. zur Annahme des Versprechens ge<
setzten Termine und des Rücktrittes zu begebe"/
weil die Entscheidung über ihre eingereichten
Offerte ohnedem möglich schnell erfolge», wi ld ,
unci es sind diese Offerte daher bis zum Ein-
langen der Entscheidung für den Offerenten un»
bedingt vclbmdlich.

Daher werden Offerte, welche an kurze Ent-
scheidlnigStermine gebunden sind, unbedingt rück-
gewiesen, weil von Seile des hohen Arrnee-
Oder-Commando auf Antrage mit einem minde«
ren als vierzehntägigen Enlscheidungstermm, vom
Tage der Behandlung an, kein Bedacht genom<
men wird.

9. Offerte, welche das Aerar beschranken,
oder von dem nachfolgenden Formulare adwei'
chende Bedingungen enthalten, werden nicht be-
rücksichtiget.

IU. Hat der Etsteher die Kosten der i!izi-
tations-Kundmachung, d. i. sowohl für die Cin'
schalcung in die l!anoeözeitung, als auch für d "
gedruckten Zirkularien dem Acrar zu erseht.

l l . Endlich wird bekannt gegeben, daß das
M'nimal.Gewlcht eines n. öst. Mctzcn Korns mit
75 Pfund festgesetzt wird, und ein derlei Metzen
nicht mehr als l ' / , A an unschädlichen fremden
Sämereien enthalten dürfe. .

Die näheren Bedingungen können in ^ r ^
bacher k. k. Verpstegö-Magazin'Kanzlei täglich

eingesehen werden. -, l ^
^ o m k. k, Bezirksamt Umgebung Laldacy,

den 5 Juni l t t55.
O f f e r t s - F o r m u l a r e .

Ich Endesgefertigter, wohnhaft in ( O " " "
Bez.rk), erkläre hiemit in Folge der A " ^ l
bung vom 5. I u n i i ««55, - - ' : . , ,H-
Korn 2 . . Pf. zu . . - si- - ' kr-, ^
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städlich Äuldcn kr.
K. M . , unter genauer Zuhallu-'g der kundge-
machten Bedingmsse und Beobachtung aller son-
stigen für solche Lieferungen bestehenden Verlrago-
Vorschriften, in das k. k. Vevpstegs-Magazin zu
Laibach liefern und für dieses Offert (für be-
kannte Produzenten) mit meinem gesammtel,
Vennö^cn. (für Handelsleut.) mtt dem erlegten
Vadikm von . . st. haften zu wollen.

N . den 1655.
3t. N.

Vor- und Zuname.
Stand und Charakter.

F o r m u l a r e f ü r daS ( H o u v e r t über daö
O f f e r t .

An die k. k. Mi l i tär -Verpf lege'Magazin-
Verwaltung

in
Offert zur Behandlung in Folge der Laibach.
Kundmachung vom 5- Jun i »855.
F o r m u l a r e f ü r daS C o u v e r t zum De-

p o s i t e n - S c h e i n ,
An die k. k. Mi l i tär «Aerpfiegö-Magazin«

Verwaltung
in

M i t dem Depositen« Schein über Laibach,
. . . ft, zur Behandlung laut
Kundmachung vom 5 Jun i 1855.

Z. 840. (2) Nr. 2439.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg ob Podpetsch
wird hicmit bekannt gemacht-

Es habe da6 hohe k. f. llandesgcricht zu Lai
bach mit dem Beschlusse ckl«, 15. Ma i I. I ,
Nr. 3030, über den hieramtliche«, Kanzliflen Philipp
Oll'goiaisch, wcgcn Wahnsinnes dit Curatrl zu ver-
hängen befunden, und es sei ihm von St i l r dieses
k. k. Bezirksgerichtes Herr Piter Taberm'k von
Prevl'je als (juratoi beigegebcn worden.

H. k. Bczirksacricht Egg ob Podpetsch am
l. Juni «855.

3. 80s. (3) N l . 2688.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird hiimit
kundgemacht, daß über Ansuchen drö Hern, Micha«!
Starre von Mamisburg zur Vornahme der cxckuti«
ven Fnldietuufz drr dem Schuldner Josef Stebbe zu
Sachavolle achörigeii, im ^rundb^che der Herrschaft
Frrudelithal, iul> Urb. Nr, 276 vortommcnden g<-
r.chtl'ch aus 4894 ft. ,0 kr. geätzten Ganzhubc,
wegen aus dem Urtheile vom ll. April ,8)4 schul-
digm 75 ft. c. H, c., die drei Feilbittungstaa.
satzlmgsn auf den l» . M a i , ,9. I u m und 19.
^u l l l. I . , jedesmal von Fluh 9 — 1 2 Uhr hics
m der Amtskanzlei mit tcm Anhange anberaumt
sind, daß die feilgebotene Realität bei der eistcn
und zwcltcn Flilbietungslagsatzung nur um oder
über ve.i Schätzmigswctth, bei ver dritlcn abcrauch
unter demselben h!!'tcn>gegel?ln werde

lich Hieramts emgcschcn werden. ^
K. k. Bezirks. Gericht Stcin am 25. Fe

bruar «855.
A n m e r k u n g Bei der ersten Feibietung hat

sich lein Kauflustiger gemeldet.
K k. Bezirks Gericht ^tein am 20. Mai l855.

3. 806?^3 ) Nr. 489^
E d i k t .

Von dem t. k. BezirkS.Gerichte Gurtflld wird
hiemit bekannt gemacht:

Man habe über Ansuchen drs Herrn Anton
Alexander Giafen von Aunsverg zu Thurn am
Hart, <I? pl-2t!5. <3 l. M. , I , 489, die erekutive
F'ilbietung des, der Ursula Skoftanz von Aichre
gehöligen, zu Gositze liegende!,, im Grundbuchc
der Herrschaft lfandstraß «ub Berg.Nr. l090,
v^rkommeilden, gerichtlich auf 42 ft, geschätzten
Weingartens sammt Keller, wegen auS Kontu-
maz. Bescheide vom 20. Februar «852, Z. 876,
schuldigen 4« st. 45' / , kr. der 4 "/„ Zinsen seit
l . Jänner «853 hievon, und den Frilbietungs
Kosten bewilligt, und zu deren Vornahme die
Tagsatzungen aul den 24, M a i , l8. I l i n i und
23 Ju l i l I . , jedesmal Volmittags 9 Uhr i.i der
^ericktskanzlei mit dem angeordnet, daß diese
Nlal i iäi nur bei der drillen Tagsatzung auch unter
dem Schä'tzungs-Werthe wi^d hintangegsben werden.

Schätzungs-Protokoll, Grundduchsexlrakt und
^'e Lizitaiions Bcdingnisse liegen hilramts zur Ein^
Pcht bereit. —

Gurtfeld den 27. Februar l«55.
A n m e r k u n g . Zur ersten Feibiltungötagsahui'g

ist kein Kallflustiqer erschienlN. —
Gultfeld den 29. Mai ,855.

H. 8U5 (3) Nr. 2« l .
E d i k l.

Vom k. k. Beziltsgerichle Lack wild in di,'l
^lchlZiachc des Jakob Vogatyai vo:> iilpza, glgeü
Anton Lcdar von Lack, wegen aus dem ^^rglclche
oom l4. März »854 schuldigen Zil,sen pr. äl fi, c.
z. c., die Vornahme der exekutioei« Klllbielung der, im
^rlnidt'ucyc c,s Slacld^liimlums llack 5ul» ' ^ . l . !N»
oortvmminoel, Realität Hauö^lyl :<l i« Lack, unl
äus^chlliß des Walo» Allllicills u jt.'zi,ou,2, im
Schä'^ungs'Wcrlhe per ?23 ft. 45 tr., aus den
l!:». M a i , aus den i6 . Juni l, I . und lius dln
«4. Jul i l. I , jedesmal um 9 Uhr Brimilta^s
uor dilsem Gerichte mit dem Beisatze aligrordixt,
oaß dilse Vitalität nur bei drr letzicii Fcill>lttui,gö-
lagsahlmg auch uiner dnn Echalzlingswerlhe hmt»
angegebln weiden rvücdc.

Has Scyahungsprolokoll, der GrundbuchZtr-
lrakt und die Lizit.uion6bedlngniffe riiicgei» hitl^
gtlichts zur Einsicht,

Lack am 13. Jänner 1855.
N l . 1438.

Wli der ersten Feilbictungstagsatzung hat sich
kein Kauflustiger glmlloel,

K. k. Bezirksgericht Lack am 2«. Mai l855.

Z. 814. (3) Nr. 795.
E d i k t .

Von dem t. k. Beziltsgerichte zu Aoelsberu.
wird dem Johann Grimschicsch, gewesenen Diur'
lüstcn d«s voibestandenm hierortigcn t. t, Bezirrs
Colltgial'Gcsichlcs, derzlit unbekallnlei» Ausenthattes,
mittelst gegenwärtigen Ediktes eruirt:

Es habe gegcil dcnsllbtli Hr. Jakob Vizhizh
von Adelsbcrg die Klage sul, pras«. 29. Jänner l.
I . , Z. 795, ausglechlftlligUlig dcs, wegcn jchuldigm
52 ft, 49 kr. c. e. c, mlt dießgerichtlichem Bc
Icheide voi, 6. Juni l854, Z. 4494. eiwültcn Vei
Verbotes auf gegnerische, bci der hieroltigln i. k.
SammlungS-Cassa angrwilfeneu Pa?<ltu!aril.ll p l .
33 ft. 50 kr. und Zahlung oes schuldigen Bllrageü
c. ». c. eingebracht.

Da nun diesem k. k. Bezirks-Gcrichte der ge.
aenwarlige Aufenthaltsort drs Geklagten nicht vi.
kannt, und derselbe vielleicht aus den k. k. Kron-
ländern abwesend ist, so hat man ihm aus seine
Gefahc »nid Kosten mieri (^urÄtoi- udtelNi« in dtl
Person des kierorligl!» AdvotatlN Herrn Doktor
Johann Buzhar zu seimr Vertheidigung amgl.-
slr l l t , mit welchem die emgcbrachlc Rechtssache
»ach Vorschrift der a. A. O. vtlhandelt und so
hin entschieden wilden wild.,

Der Geklagte wird dchen zu d«m E 'dc er
innert, daß er allenfalls zu der allf den t t i . I u l l
l. I . Vormittags um 9 Uyl hltrgel,chls mit d:rn
Anhange des §. 29. G. O. anbiraumten T.,g-
satzung enlwlder selbst erscheinen, oder dcm ihm
bestllltl'n Vertreter dic nöthigen Behelft an Hand
geben, oder sich einen cmdcrn Sachwalter bcstlllt"
und seine Rechte wahren könne, widiigens , l dic
aus der Verabsaumung dlssen enlst<t)el,drn nach.
lheiligen Falgen sich sclbst btizunussen habe,

K. k. Bez Gericht Adclbdelg den 12. April »855.

^. 818. <3) Vir. 642.
E d i k t .

Von Seite des k. k KreißgerichttS Ntustadtl
wird hiemit bckannl gemacht, es sei über Auslichtn
reS Herr» Anton Ritter voil Fichtenau, d!< ex^li'
live Feildielulig dcs dem H,rrn Johann Schellina
in Nassenfuß ßehörigcn, zu Ncustattl »ul) (ö»n'.
^tr. 88 und R. Nr. 7 gelegenen, auf 4000 si
geschätzten Hauses bermlligtt, und hicrzu 3 Fell
blttungblagsatzungcn, nämlich auf den 2b. Mai ,
auf den 6. Jul i und ^ f t-ci, ,0, August l. I , ,
Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, mildem
Beisatzf, daß, wenn das Haus bei der ersten und
zwciten Tagsatzung mcht um den SchatzunMreit'
oder darüber an Mann gebracht wcrdt» kö.uUc.
solches bei der dritten auch «nlcr dem Schatzungs»
preise verlauft werden würde.

D^S Schatzungspslitokoll, die Lizilations^Be.
dingniss« und der Grulidt'uchKertrakt tonnen in der
hiergelichllichen Registratur slngesehen wnben.

^^lustadll am !<!5. April 1855.
)?r. 848.

A n m e r k u n g . Da zur ersten Feilbiillnig kon
Kauflustiger erschiexen ist, wird zur zweite"
Fcilbietung an, 6. I u l i ,855 geschritten.

Neustadll am 3N. Mai ,835,

Z. 8 l9 . (3) Nr. 662
E d i k t .

Von dem k. k. Blzirksgerichle Wippach wird
hicrmil bekannt gemacht: Es sei in dic ercklitive
Feibietung der, dem A»ton Stamperl vni, Pri .
stava Haus-Nr. 14 gehörigen im (Hrundbuche der
vormaligrn Herrschaft Wipoach ^,^ U'd-Fol. 498
vutkomme<idcn, laut Protokoll «ie r,^«». 22. Jul i
1853. Z 4430, auf l485 ft. aenchtlich geschätzic,,
Viertel 'Hübe zu Pristara, wegen dem Herrn
Johann Virp. Dollenz von N^ppach aus dem Vcr
gleiche ci,!«. 22. März ,848, Nr. l l l , schulrigen

^0(» fl. c. ! i. <-. l>ew!Ul^cl, u:l0 sciec, zii deren
Vornahme drei Ta^satzungen uno zwar:

die erste auf dcn 2. Jun i , 5
die zweile auf den 7. Jul i ! l855,

und die drille auf dln 4. August)
jedesmal Vormittags um 9 Uhr nn Orle Psistava,
Gemeinde Urabzhe, mit dem Beisaß angeordnet
»vorde», daß obige Realität nur bci der drillen
Hlilbietungslagsatzluig auch unter dcm Schätzuligs«
witlhe hinlangigedll» wliol» wilo. —

Das Schatzungs.Protokoll, dcr Grundbuchs.-
Ertratt und die Lizitatioils > Bediilgiuffc können
während den Amtsstunlen hicrgtlichts eingesehe«
werden.

K. k. Bez. Gericht Wippach am l . Februar »855.
Nr. 3336.

Anmerkung . Da zu der ersten Feilbielungs,
Tagsatzung k<in Kaufiustigil erschien, so wird
am ?. Jul i d. I . zur zweien Zeibiltun^
geschlittlil und neutldmgS affigirl in die
Provinzial» Zeilungsblättel eingeschaltet und
auf die ortsübliche Art kundgemacht.

K. ?. Bezirksgericht Wippach am 2. Juni l855.

6. 630. s3) Nr l i s b
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird fund gemacht:

Es sei in die erekutive Feilbietung der, dem
Johlnm Cesl von Fraozdorf gehör gen, im Grund'
ducke Freudenthal sub Utb. Nr. l l7 voikommlndeu
uild laut SchäyungsprotokoU vom 2 l . September
l854, Nr. 6488 gilichlliä) auf 2028 fl. 30 kr. b,.
werlh^en Rl'a/itä'l, weqen dem Herrn Josef Pot>,
kraischek von Laibach schuldigm l l 5 fi,, gfwiUigt
und zu deren Vornahme die Tazsatzuna/n auf den

5. J u l i , 6, August und 6. September. 1855,
!>desm,,l Vormittags 9 — l2 Uhr i» 3oco der
Realilät zu Franzdorf mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß die Realität bei dei, zwei erster, F,i l ,
dielunfisn nur um oder über den Schatzungßwcith,
bei der dritte», aber auch unter demselben hintange.
geben werden wird.

Hirzu werdet, beide Theile der Kauflustigen
mit dem Beisätze cmg<lad,ti, daß das SchatzungS'
Protokoll, die Lizil.,tlo,,ilbtding!usse nid der neu«sle
Grundbllchertrakl zu Irdermariris Vl'nsicht il» den
gewöhlilichsil Amcßstundsn l)''rr.,mts bereit liegt.

Oberlaibach am 24. März 1855. <

H. 809. (3) Nr. l262.

E d i k t .

Von dem k. r. Bezirksgerichie zu Landstraß
wi,d hiemil bekannt gemacht:

Vs sri über Ansuchen des Herrn Franz Hafner
'.'on Fristenberg, Gewailöträger des Herrn Anlon
Tschelesnik, die exekutive Feilvictung der, dem Mi»
chael Paiilcntsch glhörigcn, in S l . Jakob liea/ndtn,
im rhlmaliZsrl GrunDvuche der Herrschaft Pleterilich
5ud Nr, 200 vorkommende,,, uno gerichtlich auf
322 fl. bcwtrtheteli Ganzhube, wegen schuldigen 48
st. 50 kr. c. « c. dtwill iglt, und zur Vornahme
?cr̂  Feilbielung di, Hc,gsatzu>»gen auf den l4.
Apnl, 18. Mai und 19. Juni 1855, jedesmal um
9 Uhr Vormittags in der ^erlchtSkanzln mit dem
Anhange augeolt'net worden, daß die Realität bei
oem 3ten Termine auch u:.ter dem Schätzungs»
werthe lMtanglgtben werden würde.

DaS Schatzungsprotoroll, die Lizitationsbe,
oingniffe und der Gruntbuchsestract können läg>
lich hieramls eiligesehen werd,».

Anmerkung . Bei der j . ,md 2. Feilbietungs»
tagsatzulig ist kcin Kauflustiger erschienen.

K. t. Bezirksgericht Landstraß am 18. Mai 1855.

3. 839. (2) Nr. »785.
E d i k t .

Vom k. k. Gezirtsglrichlc Scnofstsch wird hiemit
bekannt gem.ichl:

Es sei von di<sem Gerichte, über An^chen des
cerrn Karl Premrou von Prewald wider Barlhel
Poschar von Bukuje, die mit d. g. Bescheide vom
22 September »854. Nr. 7l36. bewilligt, und auf
ocn 26. Ia'nmr d. I . bestimmte, später sistirte
dritte Feilbictuiia d.r gegnerischen, im GlundbuHe
oer Herrschaft Lu^g, enb Urb. Nr. 83 vorlomml,,,
^e, geiichtlich auf 4285 fl. 20 kr. bewerlh«!,«
Halbhube, aus den 28. Jul i «855, um lo Uhr
Aormittaa, dicßgnichts mit dem Anhange bestimmt
wordci, , daß di.se Halbhubc am obbenannten Tage
um den Schätzungswcrlh und auch unter demsllben
iimtanac^ebm werde.

Die llizitalionsbedingnisse, das Echatzungspro.
tokoll und der Grunrbuchscrlraft, können hier,
amls in den gewöhnlichen Amlsstunden eingeftht'l
werden.

Slnosetsch am l5. Apii l l855.
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Z. 8^8. (3) Nr. 2827.
E d i k t .

Vom k. k, lüezilksgerichtt Stcin wild hiemil
bekannt gemacht-.

Es seien zur Vornahme der hiemit bewilligten
exekutiven Feildietung, über Ansuchen des Herrn
Kaspar Klemenz m Laidach, der in den Jakob
Sore'schen Verlaß gehörigen, im Grundbuche des
Gutes Stcindüchel 5ul, Urb. Nr. 22 vorkommen-
den. auf 2050 fl. gerichtlich geschätzten Mühle und
Garten, sammt An» und Zugchör zu Stein, wegen
aus dem Urtheile vom 30. Dezember l853, epeku-
tiv« intabulirt 23. März 1854, schuldigen 400 fl
c. «. c., die drei Feildiltung5lagsatzung«n auf den
2«. April, 29. M a i und 28. Juni l. I . , jedesmal
von Arüh 9 bis »2 Uhr hier im Gerichtsorte mic
dem Anhange bestimmt, daß die feilgebotene Rca
litat bei der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswert!), dtt der dritten
aber auch unter demselben hmtang,geben nx'lde.

Dessen werden die Tabulargläubigtr als Kauf-
lustige mit d<m Beisatz« verständiget, daß oas
Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsextrakt und die
Lizitationsbedingm'ffe zu den gewöhnlichen Amts-
stunden hiergerichtS eingesehen, oder aber auch in
Abschriften erhoben werden können.

K. k. Bezirksgericht Stein am 4. Juni 1855.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Feil»

oietungstagsatzung, hat kein Kauflustiger ge.
meldet«

Z, 813. (3) Nr. l832.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte I dna wild bekannt
gegeben, daß die erekutive Feibietung der, dem
Martin Pododnig von Sairacdbcrg gehörigen, im
Grundbuche der HerrsHaft Lack «ub Urb. Nr. 85,
N-Z. l07, Haus Nr. 52 eingetraqenen, auf 312 fl.
geschätzten Realität, wegen dem Jakob Zcmkcr von
Sairachberg aus dem Vercleiche äclo. 18. Mc»i
1854. Z. 252l schuldigen l50 fi. c. z. c. bewilli'
get, und zur Vornahme derselben die Tagsatzung
auf den 23. Jun i , 30. Jul i uno den 3. SepttM'

oei »855, lt0«ölnal 2UolMlltag ^ Uor uvel !o t
gehren am Orte der Rsalilat zu Sairachberg mit
dem angeordnet wurde, daß die Realttat nur bei
der dritten Feilbietungstagsayung auch unter dem
Schätzungswerthe wird hintangegedcn werden.

Der Grundbuchsertrakt, das Schätzungspro»
tokoll und die i!izildtil>nb'Bedinglnsse können in den
Amtsstundcn eingesehen weiden.

K. k. Bezirts'Gericht Idr ia am 19. Ma i 1855.

Z. 793. (3) Nr. 1713.
E d i k t .

Vom k. k. Bez. Gerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

Man habe in dcr Eslkutionssache des Anton
Kvscbmerl ron Gora, gegen Isicor Betiza von
Navne, die erekutive Feilbitlung der dem Leitern
gehörigen, im vormaligen Giuildbuche der Herr-
schaft Ortencg »uk l!lrl). Ni-. 205 vorkommen»
oen, in Ravne gelegenen Realität, im erhöbe,
nen Lchätzungsweilhe von 750 fi, wrgen schul-
vigcr 154 fi c. z. c. bewilliget, und die Vor.
nähme dtlscloen auf den 7. J u l i , auf den 7. Au>
gust und auf den 7. September I. I , jedesmal
früh um 10 Uhr in der AmtSt^nzlei mil den Be i .
satze angeordnet, daß diese Realität nur bei der 3.
F<ilbietuligslags>tzu»g nöthigenfalls auch unter dem
SchähungSwtlthe veräußert werden würde.

DaS Schatzungspcolokoll, der Grundouchser
tratt und die Licilationsbedingniffe können taglich
Hieramts eingesehen werden.

LaaS am 19. April 1855.

Z. 812. (4)

E i n l a d u n g
zur

Wein-Lizitation
in den Gellem de^ Casino - ^eliiwde8 z,i

Eg^nüerg siei iZra,;
(nur l ü Miuutcu uom Grazer Pahnhofe entfernt).
Eine Parthie von meinem Lager, cii-ca 3O<VO

<3imer W e i n e werde» wegen Umänderung des

HaßgiiHüi'eS, >il!ch ^«'.ni^el a» Platz, vc?ü dl'» disten
Gebirgen in S^e iermark . Oesterreich und Un-
g a r n , meistens aus den hn'rschafclichen Kellei'n de>l
Fürsten Estei-Hazy, der G>af<n Bathiany, Hllniadp,
des Bischofs von VeSpi >m ?c. lc. ,rkallft,

Sanlstag den 16. Juni 1855
um « Uhr Früh

aus meinen Kellern zu Eggeciberg l i z i t a n b o verkauft.
Obige Weine, direkt von den Erzeugern bezogen,

sind von den Jahrgängen , 8 0 6 , l827 , l 834 , l 8 4 l ,
l «46 , i 848 , 1852, 1853, 1854; nebst diesen wi ld
auch ein gross's Lager schwarzer W e i n e , a l s :
V ö s l a i l e r , C a r l o v i t z e r , O f n e r , A d l e r b e r g er,
(meist zu Bouteillen , Weinen zn gcbl-auchen), so wie
S e x a l - d t r , M i t t e l - W a i e , seh,- b^uchbai', r o t h e
und S c h i I ch t l - ' W < i l , e aus dcr Somagy, in Ge<
binde» von , a — , 2 , 15 — 20, 3 0 , 50^ ,20 , l 5 0 ,
200 und 300 Eimer liegend, klar in zimtiitirten oder
gewöhnlichen Halben . Fässern , gegen >0 °/^ Daran»
gäbe, dreimonatliche Varzahlung und Abfuhr hintan,
gegeben.

Ich erlaube mir besonders ausmeitsam zu ma-
chen auf die S c h n m l a u e r i 806er, B a d a c o n e r ,
l 834ge>-, wie R h e i n w e i n « , L u t t e n b e r g e r
J e r u s a l e m < r , K e r s c h b a c h e r , G u m p o l d s -
t i r c h n e r , V o ^ l a u e r mit feinstem angenehmen
Bou^l l t t .

I n jeder Beziehung werden di,s< Weine ihler
guten Qualicät, reinen Geschmacks und besonders
b i l l i g e n P r e i s e s wegen, für aUwärrigc Geschäfts»
Verhältnisse fehl- passend, die gcehiten ? . ' l . Herren
Käufir gewift jufritde» stellen, und mich zu ferneren
Geschäfte» rrkommandilen; so wie auch Tischwcin zu
dem Ausrufspreisc von 6 si. pr. Eimer sehr empfeh-
lend sein wi^d.

Zur Bequemlichkeit der Herien Käufe,- w,rd,n
Halbgebiilde mit Holzi-eif und 10 bis !2 Eimer Fuhr-
fässer mit Eisemeif zum ?lbführ<n bereit sein — und
sehr blllig beitchnet welden.

Realitätenbesitzer und Weinhänbler ou ^i-ns.

W i e gegenwartige Weltlage, insbesondere das ganze europäische System, fesselt mit jedem Tage mehr die gesammte Aufmerksam-
keit des Denkers, sei er Staatsmann, Privater, Gelehrter oder Krieger. Es ist weiter nicht zu läugnen, daß wir noch im An-
fange einer Krisis stehen, die als welterschütternd erkannt werden muß, deren Einfluß auf die Geschicke der Zukunft Europa's
nicht einmal annähernd bezeichnet werden kann. Seit der Zeit an, als Oesterreich in die große Weltbewegung mithandelnd und
mitbewegt eintrat, und wir alle ein direktes Interesse an den Einzelentwicklungen, wie an dem anzuhoffenden Endresultate haben,
hat das außerpolitische Leben eine geringere Bedeutung, da unter dem Dröhnen der Waffen und dem Plaidoyer der Staats-
männer jedes andere Interesse in den Hintergrund gedrängt wird.

I n solchen Zeiten ist die Lektüre von politischen Journalen für jeden Gebildeten ein Bedürfniß. W i r maßen es unö nicht an,
hohe Polit ik zu treiben, denn wir meinen, die Aufgabe eines Provinz-Journals sei jene einer übersichtlichen Chronik, d. i. e in
t r e u e s B i l d des Z e i t r a u m e s zu geben, den sie umfaßt. Ohne weitschweifige Kommentare bringen wir die Thatsachen/
und haschen nicht gierig nach jedem Gerüchte, das am nächsten Tage widerrufen werden müßte.

Indem wir nun am Schlüsse dieses Semesters zur Erneuerung der Pränumeration auf die »La ibacher Z e i t u n g « ein-
laden, glauben wir nur beifügen zu sollen, daß Tendenz und Haltung unseres Blattes hinreichend bekannt sind. Als ö s t e r r e i -
chisches B la t t steht es in allen Fragen auf österreichischem S t a n d p u n k t e , und hofft den bescheidenen Anforderungen,
die man an ein Provinz-Journal zu stellen berechtiget ist, und die wir oben kurz andeuteten, jederzeit zu entsprechen. Ueberall
ist es die geistige und materielle Wohlfahrt unseres Gesammtvaterlandes, welche den Ausgangspunkt und das Ziel unseres
Strebens bildet.

Die »Laibacher Zeitung" wird für die Folge, wie bisher, t ä g l i c h , mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, erscheinen
und drei Theile enthalten: den a m t l i c h e n , den n ich tamt l i chen Thei l , und das F e u i l l e t o n .

Der amt l iche Theil bringt ämtliche Mittheilungen aus der gleichen Abtheilung der kais. österreichischen »Wiener Zeitung",
die Erlässe der hohen k. k. Landesregierung für Kram und anderer k. 5. Behörden und Aemter.

Der n ich tamt l i che Theil enthalt die politischen Tagesneuigkeiten, welche theils in Original-Korrespondenzen, theils in Aus-
zügen aus politischen Blättern des I n - und Auslandes mit thunlichster Schnelligkeit dem Leser gebracht werden. Um fernerS unsern
Lesern einen Leitfaden zur Orientirung zu bieten, und fie mit den Anschauungen und Betrachtungen der Residenz- und größeren
ausländischen Journale über die Weltlage bekannt zu machen, werden wir auch in der Folge für die pol i t ische Rundschau und
für Auszüge aus den Leitartikeln eine Rubrik offen halten, wodurch das Halten vieler Journale entbehrlich gemacht und die Ue-
bersicht der politischen Verhältnisse erleichtert wird. Inoem wir weitecs auf die Reichhaltigkeit der Rubrik l o k a l e s und T a g s -
neuigke i ten hinweisen, die den Stadt- und Landesinteressen zunächst gewidmet ist, wiederholen wir nur das oft gestellte Änsu-
chen um Beitrage für diese Rubrik.

Das F e u i l l e t o n endlich bietet den Freunden belletristischer Lektüre einen reichen Stof f des Angenehmen und Nützlichen, doch
wird auch hier zunächst auf Verbreitung der Kenntnisse über he ima t l i che Zus tände u n d L i t e r a t u r gesehen werden.

Die Pränumerationsdedingnisse sind unverändert, nämlich:
Ganzjährig mit Post, unter Kreuzband versandt, 15 fl. —kr. ^ ganzjährig für Laibach in'S Haus zugestellt 12 f l . --- kr.
halbjährig dto dto 7 „ 30 „ ! halbjährig dto dto. 6 „ -^ „
ganzjährig im Compto i r unter Couvert . . 12 „ — „ ganzjährig im Compto i r offen . . . . 11 „ ^" ,,
halbjährig dto dto . . 6 „ — „ z halbjährig dto . . . . 6 „ ^ „

A ^ ^ Die Pränumerationsbeträge wollen portofrei zugesandt werden. <^^O
Die Insertionsgebühren in das Intelligenzblatt der Laibacher Zeitung betragen für eine Spaltenzeile oder den ^au t

derselben, für einmalige Einschaltung 3 kr., für zweimalige 4kr. und für dreimalige 5 kr.—Inserate bis zu 12 Zeüen rojien
1 st. für 3 M a l , W kr. für 2 M a l und 40 kr. für 1 M a l . Zu diesen Gebühren sind noch 10 kr. »für Insertionsstampel s"
eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu rechnen.

Rückständige Pränumerationsbeträge und ^nsertionsaebukren wollen kostenfrei bericktiaet werden.
L a i b ach im Jun i 1835. BKII. i . Mlelnnmyr «fc F e d o r JBaaMtoer»«


